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Deutſchland. 


Berlin, 31. Auguſt. Nach einem uns zu⸗ 

gegangenen Telegramm nahmen an der am heu⸗ 
tigen Sonntag auf dem Heidelberger Schloſſe 
als Vorfeier des Leden von der national⸗ 
liberalen Partei veranſtalteten Feier ca. 5000 
Perſonen Theil, darunter mehrere badiſche Land⸗ 
tagsabgeordnete und die Reichstagsabgeordneten 
Oechelhäuſer und Oſann. Insbeſondere hatte 
ein Extrazug ſehr viele Theilnehmer aus Speier 
und Mannheim hierhergeführt. Unter Vorantritt 
von 3 Muſikkorps begaben ſich die Feſttheilneh⸗ 
mer in einem großen Zuge vom Bahnhofe durch 
die feſtlich geſchmückte Stadt auf das Schloß. 
Hier hielt Hofrath Meyer von hier eine An⸗ 
ſprache, welche mit einem jubelnd aufgenommenen 
Hoch ee Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Fa⸗ 
brikant Ritzhaupt von hier brachte ein Hoch auf 
die Bundesfürſten aus, Dr. Bürklin von Karls⸗ 
ruhe mahnte in warmer Rede zu politiſcher Ver⸗ 
träglichkeit und brüderlicher Liebe; ſein Hoch galt 
dem deutſchen Vaterlande. Ferner wurden mit 
großer Begeiſterung Hochs ausgebracht auf den 
Fürſten Bismarck von Oſann (Darmſtadt) und 
auf den Feldmarſchall Grafen Moltke von dem 
Oberbürgermeiſter von Heidelberg. An Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer, die deutſchen Bundesfürſten, 
den Fürſten Bismarck und den Grafen Moltke 
wurden Huldigungstelegramme abgeſandt. 
23 wiſchen den Feſtreden wurden patriotiſche 
Lieder geſungen, welche mit Muſik⸗ und Geſang⸗ 
vorträgen abwechſelten. Nach Schluß der Feſt⸗ 
reden fanden im Bandhaus und bei dem großen 
Faſſe geſellige Vereinigungen ſtatt. Gegen 9 Uhr 
Abends erfolgte eine glänzende Beleuchtung des 
Schloßhofes. Das Feſt nahm bei gutem Wetter 
den beſten Verlauf. 

— In Potsdam fand heute in Gegenwart 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
die Taufe der Tochter des Erbprinzen von Ho⸗ 
henzollen in deſſen Privatwohnung ſtatt. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin hielt die Prinzeſſin über 
die Taufe, die von dem Erzprieſter Geiſtlichen 
Rath Bayer vollzogen wurde. Die Prinzeſſin 
wurde auf die Namen Auguſte Viktoria, Wilhel⸗ 
mine, Antonie, Mathilde, Eliſabeth, Ludovica ge⸗ 
tauft. Die Rufnamen ſind Auguſte Viktoria. 
Der heiligen Handlung wohnten ferner bei der 
Fürſt von Hohenzollern, der Prinz⸗Thronfolger 
von Rumänien, Prinz Alexander von Preußen, 
der Miniſter des königlichen Hauſes von Wedell⸗ 
Piesdorf und andere 
ſchaften. 


vereinsmitglieder und andere Parteigenoſſen aus 
dem vierten Wahlkreis an; ſie mußten lange 
warten und zwei reguläre Züge abfahren ſehen, 
ehe ſich der „Arbeiterzug“, den fie benutzen 
wollten, in Bewegung fette. Bald darauf kamen. 
die Maurer, nicht allzu zahlreich. Nach 9 Uhr 
wurde der Andrang bedeutend größer, die gewöhn⸗ 


geladene hohe Herr⸗ 


nes Adjutanten Dr. Bumiller nach Brüſſel zund 
Oſtende, um daſelbſt dem König von Belgien 
einen Beſuch abzuſtatten. Von dort geht Major 
v. Wiſſmann nach Bremen, Hamburg, Köln und 
gedenkt am 16. September in Berlin einzutreffen. 

— Eine überaus ſtürmiſche Fahrt hat die 
kaiſerliche Nacht „Hohenzollern“ — wie nach⸗ 
träglich berichtet wird — bei der Rückkehr aus 
Rußland zu beſtehen gehabt. Erſt, wie die „Post“ 
berichtet, faſt ein Zuſammenſtoß mit einem Feuer⸗ 
ſchiff, dann ein ſolcher Wind, daß das Haus auf 
Deck wie ein Kartenhaus hinweggehoben und 
zwiſchen Maſchine und Radkaſten eingeklemmt 
wurde. Einer von den wachthabenden Offizieren 
wurde wohl die Hälfte des Schiffes entlang ge⸗ 
ſchleudert; die Matroſen wurden aus ihren 
Hängematten weit weg geſchüttelt. Eine Weile 
erwies ſich ſogar die Arbeit der Maſchine als 
ohnmächtig. Der Kaiſer kam aus ſeinem Schlaf⸗ 
zimmer, nur den Mantel ſchnell übergeworfen, 
auf Deck, um in dem entſetzlichen Unwetter und 
in der nicht unbedenklichen Situation ſeine Be⸗ 
fehle zu ertheilen; trotz der Ermahnungen ſeiner 


Umgebung und trotz der Gefahr, über Bord ge⸗ 
ſchleudert zu werden, war er nicht zu bewegen, 
ſich eher in ſeine Gemächer zu begeben, als bis 
das Schiff ſeinen Kurs wieder einhalten konnte. 
— Das neueſte „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ 
enthält folgende Kabinets⸗Ordres: i 
1) betreffend Uniform⸗Aenderungen bei den 
Artillerie-Schießſchulen und der Verſuchs⸗Kom⸗ 
pagnie der Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion: 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag verleihe 
Ich der Schießſchule der Feld⸗Artillerie die Uni⸗ 
form des 2. Garde⸗Feld Artillerie⸗Regiments, der 
Schießſchule der Fuß⸗Artillerie, ſowie der Ver⸗ 
ſuchs⸗Kompagnie der Artillerie -Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion die Uniform des Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments mit der Maßgabe, daß die genannten 
Truppeutheile auf den Epaulettes, beziehungsweise 
Achſelſtücken und Schulterklappen ihre bisherigen 
Abzeichen fortzuführen haben. Entſprechende Ab⸗ 
änderung, beziehungsweiſe Ergänzung der vor⸗ 
handenen Beſtände hat nach Maßgabe zur Ver⸗ 
fügung ſtehender Mittel zu erfolgen. Das Kriegs⸗ 
Miniſterium hat hiernach das Erforderliche zu 
veranlaſſen. 8 
Wilhelmshafen, den 28. Juli 1890. 
Wilhelm. 
2 2 von Verdy. 
2) beireffend die Verlegung des Kadetlen⸗ 
hauſes Kulm nach Köslin: 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme 
Ich, daß das Kadettenhaus Kulm zum 1. Oktober 
1890 nach Köslin zu verlegen iſt. Das Kriegs⸗ 
7 hat hiernach das Weitere zu veran⸗ 
aſſen. 
Berlin, den 12. Auguſt 1890. 
Wilhelm. 
von Verdy. 
— Nach einer „Herold“⸗Depeſche haben die 
Erkrankungen von Mannſchaften des Pionier⸗ 
bataillons zu Glogau einen derartigen Umfang 
angenommen, daß das Bataillon die Kaſerne ver⸗ 


laſſen und im Lerchenberger Barackenlager Quar⸗ 


tier nehmen mußte. Nach dem Gutachten der 
A A die aden onen Art, 


e Ein Gerücht bejagt, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm im kommenden Ferbſt eine Reiſe nach 
dem Elſaß antreten und bei dieſer Gelegenheit 
die von ihm angekaufte Beſitzung Urville beſich⸗ 
tigen wolle. Es ſollen deswegen bereits Be⸗ 
ſprechungen mit dem Statthalter Prinzen Hohen⸗ 
lohe ſtattgefunden haben. 

— Das Gerücht vom Rücktritt des Eiſen⸗ 
bahnminiſters v. Maybach taucht von Neuem 
auf. Die „Köln. Ztg.“, die in der Verbreitung 
dieſes Gerüchts ſtets ſehr eifrig geweſen iſt, 


Jeit 


Abend⸗Ausgabe. 


Der Rhein hat auch bei Koblach den Damm 
durchbrochen, wie im Jahre 1888; doch iſt der 
Umfang der Ueberſchwemmung größer als damals. 
Die Dörfer Koblach, Mäder, Altach und Luſtenau 
in Vorarlberg ſtehen röllig unter Waſſer; beſon⸗ 
ders ernſt iſt die Lage in Höchſt. Auf der 
Sch weizer Seite des Rheins iſt von Bauritz bis 
Montlingen und Rueti Alles ein See von ge⸗ 
ſtautem Hinterwaſſer. — Die Eiſenbahn zwiſchen 
St. Margarethen und Bregenz iſt unterbrochen. 
Die Noth iſt ſehr groß. 

Kiel, 29. Auguſt. Die zur Theilnahme am 
Kaiſermanöver beſtimmten Schiffe werden dem⸗ 
nächſt vollſtändig im Kieler geien verſammelt 
ſein. Die Manöverflotte, Chef Vizeadmiral 
Deinhard, wird mit ihren 8 Panzerſchiffen, 2 
Aviſos und der aus einem Aviſo und 14 Tor⸗ 
pedobooten beſtehenden Flottille jetzt erwartet; 
die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“, ſowie die 
Kreuzerkorvette „Irene“ find kürzlich eingetroffen 
und haben ſofort mit der Uebernahme von 
Kohlen begonnen. Das Arrillerieſchulſchiff 
„Mars“, auf welchem der Kaiſer am Miltag des 
10. September den fremden Offizieren bei Son- 
derburg ein Abſchiedseſſen geben wird, iſt ebenſo 
wie der Tender „Hay“ und das Stationsboot 
„Farewell“ aus Wilhelmshafen hier eingetroffen; 
das Kadettenſchulſchiff „Niobe“, die älteſte bereits 
über ein Vierteljahrhundert unſerer Marine an⸗ 
ehörige Segelfregatte, ankert neben der Kreuzer⸗ 
korvette „Ariadne“, welche nach mehr als ein⸗ 
jähriger Abweſenheit mit dem dritten Jahrgange 
— ige jetzt zurückkehrte, in unſerer 
ucht. 


Kiel, 29. Auguſt. „A. R.⸗C.“ berichtet: 
Eine nicht gerade leichte Aufgabe iſt es, für die 
nahe bevorſtehenden Korps⸗ und Flottenmanöver 
in Schleswig über die verſchiedenartigen, bald 
hier, bald dort benöthigten Kommunikations⸗ 
mittel richtig zu disponiren. Die Paraden und 
Uebungen ſpielen ſich anfangs bei Kiel und 
Flensburg und darnach am Ausgange der meilen 
langen Flensburger Föhrde bald zu Lande und 
bald zu Waſſer ab, und machen täglich die Be⸗ 
förderung der allerhöchſten Herrschaften nebſt 
dem zahlreichen Gefolge an deutſchen und fremd⸗ 
herrlichen Offizieren, ſowie der betheiligten Offi⸗ 
ziere des Korps und der Flotte erforderlich. 
Die Marine ſtellt dazu die Schiffe und Boote, 
während das Korps⸗Kommando für die mehrfach 
nothwendigen Wagen und für die Beritten⸗ 
machung der geladenen Offiziere ſorgt. Gir 
Aufnahme und Beförderung des kaiſerlichen Ge⸗ 
folges und der geladenen Offiziere werden, ſoweit 
die Kaiſervacht „Hohenzollern“ zur Unterbrin⸗ 
gung nicht ausreicht, an den Parade⸗ und 
Uebungstagen der Flotte der Aviſo „Jagd“ und 
der Werftdampfer „Fleiß“ dienen. Die Nacht 
des Stationschefs von Kiel wird ausſchließlich 
zur Verfügung des Kaiſers und die Pacht des 
Stationschefs von Wilhelmshafen, welche den 
Namen „Farewell“ führt, ausſchließlich zur Ver⸗ 
fügung der Kaiſerin ſtehen. Das Hauptquartier 
des Kaiſers wird während der ganzen Manöver⸗ 


zeit auf „Hohenzollern“, das der Kaiſerin auf 5 


Schloß Gravenſtein ſein. 

— ie die Wilhemshafener Stationsyacht 
„Farewell“, welche während der Flottenmanöver 
zur ausſchließlichen Verfügung der Kaiſerin ge- 
ſtellt iſt, zu ihrem Namen gekommen iſt, darüber 
erfahren wir: 

5 Nachdem im März 1889 die bis dahin in 
Apia ſtationirt geweſenen Schiffe „Olga“, 
Adler“ und „Eber“ jener furchtbaren Kata⸗ 
ſtrophe zum Opfer gefallen waren, wurde im 
April v. J. die „Alexandrine“, welche damit ihre 
erſte Reiſe antrat, nach Apia geſchickt. Vor 
ihrem Auslaufen aus Wilhelmshafen wurde ſie 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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laden an dieſer Stelle wird mindeſtens einen 
Tag andauern. Die Straße von Matt nach 
Elm (Glarus) iſt ebenfalls unterbrochen. 


Belgien. 


Die Streikbewegung in Belgien hat nach 
den Mittheilungen der geſtrigen „Independance 
belge“ einen ſchärkeren Charakter angenommen. 
Auch gilt als wahrſcheinlich, daß heute, Sonntag, 
wieder verſchiedene Kundgebungen der am Aus⸗ 
ſtande betheiligten Grubenarbeiter erfolgen. Am 
27. Auguſt zog eine Bande von 3000 grevistes, 
die an den verſchiedenen Meetings in Paturagos 
theilgenommen hatten, nach dem Gehölz von 
Bouſſu und Wasmes. Als dieſe Bande bei 
einer Kohlengrube vorüberkam, in welcher ge⸗ 
arbeitet wurde, beabſichtigten fie zu interveniren. 
Die in aller Eile herangezogene Gendarmerie 
zwang jene aber, ihren Weg fortzuſetzen. Dann 
gelang es der Bande jedoch, in Hornn die Ar- 
beiter der Kohlengrube Grande Hornu zur Nie⸗ 
derlegung der Arbeit zu beſtimmen. Die „In⸗ 
dependance belge“ berechnete am 28. Auguſt die 
Zahl der am Streik betheiligten Grnbenarbeiter 
im Ganzen auf 16,825. Zugleich ſpricht das 
Brüſſeler Blatt die Beſorgniß aus, daß die Frei⸗ 
heit der Arbeiter beeinträchtigt werden könnte, 
wie denn auch bereits eine Anzahl Verhaftungen 
in Wasmes erfolgen mußte. 


Frank reich. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ihrer Abſicht, durchgreifende Reformen in Ar 
menien einzuführen.“ 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 29. Auguſt. Die Wahlen in 
den Landdiſtrikten ſind jetzt wohl ohne Ausnahme 
vollzogen, das Ergebniß iſt für die Freihändler 
ſo günſtig ausgefallen, daß an ihrem Endſiege 
kaum noch gezweifelt werden kann. „Aftonbladet“ 
giebt eine ausführliche Ueberſicht über den Wahl⸗ 
feldzug und über die wahrſcheinlichen Reſultate, 
die ſich jetzt ziemlich genau berechnen laſſen. 
Bei der Abſtimmung über den Roggenzoll in 
der Reichstagung von 1888 wurden 114 Stim⸗ 
men für und 108 Stimmen gegen denſelben ab⸗ 
gegeben. Wenn man annimmt, daß von den 
4 Mitgliedern der Kammer, die nicht au der 
Abſtimmung Theil nahmen, zwei für und zwei 
gegen den Vorſchlag waren, ſo hat die Zahl der 
Gegner des Roggenzolls in der zweiten Kammer 
1888 106 betragen, die der Schutzzöllner 116. 
Im Laufe der Wahlperiode wurde das Partei⸗ 
verhältniß durch Todesfälle und Ergänzungs⸗ 
wahlen auf 108 Freihändler und 116 Schutz⸗ 
zöllner verändert. Nun rechnet „Aftonbl.“ mit 
Sicherheit, daß die 21 Stockholmer Sitze, welche 
in Folge eines Formfehlers den Schutzzöllnern 
zufielen, mit lauter Freihändlern beſetzt werden. 
Dies in Verbindung mit den ſchon gewonnenen 
lätzen und den für die Freihändler ſicheren 
reiſen, die noch nicht gewählt haben, werden 
die politiſche Lage ſo vollſtändig verändern, daß 
die liberale Oppoſition gegen das herrſchende 
Schutzzollſyſtem in der neuen Kammer mit einer 
Mehrheit von ungefähr 50 Stimmen wird auf⸗ 
treten können. 


Bulgarien. 

Sofia, 31. Auguſt. (W. T. B.) 
„Agence Balcanique“ ſagt bezüglich der Nach⸗ 
richt franzöſiſcher Blätter, wonach Prinzeſſin 
Klementine der Mutter des Major Panitza eine 
Penſion angeboten hätte, daß in hieſigen unter⸗ 
richteten Kreiſen davon durchaus nichts be⸗ 
kannt ſei. gi 

Die Zeitung „La Bulgarie“ bringt anläßlich 
des Jahrestages der Throndeſteigung des Sultans 
ein Porträt deſſelben und einen längeren Artikel, 
in welchem der weiſen, vorausblickenden Politik 
des Sultans, welche neue Bande der Dankbarkeit 
der Bulgaren für ihren Souzerän geſchaffen 
habe, wärmſte Anerkennung gezollt wird. 

Soſia, 31. Auguſt. (W. T. B) Miniſter 
Stambulow, ein Beamter des Miniſteriums des 
Aeußern und die hieſigen Konſuln machten heute 
anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung 
des Sultans dem ottomaniſchen Kommiſſariats⸗ 
Hekretär Reſchid Bey Beſuche. 


Amerika. 


Aus Peru wird berichtet, daß am 10. 
Auguſt — dem traditionellen Datum des Wechſels 
der Erefutisgewalt in der Republik — in Lima 


t Narwa hierauf feinen Einfluß 
ausgeübt, ſo wird doch die Unterlaſſung der an⸗ 
gekündigten ruſſiſchen Auszeichnung des Präſiden⸗ 
ten Carnot als eine Enttäuſchung empfunden. 
Man hat aber dieſe nur ſich ſelbſt zuzuschreiben, 
denn ein franzöſiſches Blatt, der „Figaro“, war 
es, welches zuerſt dieſe Meldung in die Welt 
ſetzte, und keinen anderen Anhaltspunkt hierfür 
hatte, als daß der ruſſiſche Botſchafter, Baron 
Mohrenheim, auf einige Stunden, und zwar nur 
in Privatangelegenheiten, nach Paris gekommen 
war. Daß, wenn überhaupt, was übrigens nun 
bezweifelt wird, dem Präſidenten Carnot jene 
Ordensauszeichnung zugedacht geweſen fein ſollte, 
der „Figaro“ dieſem durch ſeine Meldung einen 
ſchlechten Dienſt erwieſen habe, kann nach 


farbigen Banners au den neuerwählten Präſi⸗ 


Wiſſen und Willen ewiſſe Petersburger Machen⸗ 
ſchaften der Beſprechung der ee 


geführt zu haben ſcheink. welcher als Vizepräſident in dem neu zu bilden⸗ 


den Miniſterium verbleibt. 

Newyork, 31. Auguſt. (W. T. B.) In 
der Standard⸗Coke⸗Fabrik in Scottsdale (Penn⸗ 
ſylbanien) haben 1000 Kohlenarbeiter wegen 
„Beſchäftigung von Nicht - Gewerkvereinlern die 
„Arbeit eingeſtellt. a 


— 


Die 


die feierliche Zeremonie der Uebergabe des zwei⸗ 


denten, Oberſt Morales Bermudez, ſtattgefunden wa 
hat und letzterem ſomit die höchſte Gewalt über 
tragen iſt an Stelle des Generals Caceres, 


ſchreibt: 


„Ju Eiſenbahnkreiſen glaubt man, da 
Miniſter v. Med im Herbſt ſeinen 0. 
ſhied nehmen und durch den jetzigen Präſiden⸗ 
ten der königlichen Eiſenbahndirektion in Han⸗ 
never, Thielen, erſetzt werden wird. Es han- 
delt ji vorläufig allerdings nur um Muth- 
maßungen, die freilich aus mehrfachen Grün. 
den große Ausſicht auf Verwirklichung haben. 
Herrn Thielen, der früher auch lange Präſi⸗ 
dent in Elberfeld war und ſich dort, wie jetzt 
in Hannover, einer großen Beliebtheit erfreut 
hat, geht ein i Ruf voraus.“ 
Die rheiniſchen Induſtriellen, deren Organ 
das Kölner Blatt iſt, und denen 1 ie v. Maybach 
ſich nicht willfährig genug erwieſen hat, haben 


dort vom Kaiſer inſpizirt, welcher auf der 
Stationsyacht von Bord der „Alexandrine“ ans 
Land zurückfuhr und dabei letzterer von der z 
Auch aus noch eine „glückliche Reiſe“ zurief. 
us dieſem Anlaß befahl der Kaiſer darauf, daß 
die Yacht den Namen „Farewell“ führen ſolle. 


lichen Züge reichten zur Beförderung der Aus⸗ 
flügler nicht aus, und ſchon um 9½ Uhr mußte 
ein Extrazug abgelaſſen werden. Drei Polizei⸗ 
Lieutenants ſtanden behufs eventueller Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung bereit, es wurde ihnen 
jedoch kein Anlaß zum Einſchreiten gegeben. Ein 
ähnliches Bild bot ſich nun ſchon frühe am 
Bahnhof Alexanderplatz dar, von wo der ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlverein des fünften Wahlkreiſes 
bereits um ſieben Uhr die Abfahrt in corpore 
verabredet hatte. Circa 200 Perſonen waren 
um die r zuſammen. Vor dem 
Bahnhof poſtirte utzleute litten nicht, daß 
draußen Gruppen beiſammen ſtanden; den 
Weiſungen der Polizeiorgane wurde asel, Wider⸗ 
ſtand entſprochen. Die Abfahrt erfolgte nach 


Militäriſches aus Uewyork. 


Möge die Ueberſchrift nicht eine falſche Vor⸗ 
ſtellung erwecken! 

Newyork iſt nicht Berlin, die ganze Armee 
der Vereinigten Staaten, die jährlich 30 Mil. 
lionen Dollars koſtet (130 Millionen Mark), iſt 
kaum ſo ſtark wie das preußiſche Gardekorps. Ver⸗ 
bannen wir darum den Gedanken an eine 
Parade auf dem Tempelhofer Felde. 2 

Eine Parade in Newyork oder ſonſtwo im 
Unionsgebiet iſt ein Umzug. Der die Parade 
Abnehmende iſt das ſouveräne Volk mit ſeinem 
ſcharfen Kennerblick. Hier will ſich nicht der 
oberſte Kriegsherr davon überzeugen, daß ſeine 
Truppen den höchſten Grad der nothwendigen 


der Zankowiſten in Südbulgarien für die Regie⸗ hin ein Symptom einer allgemeinen Verſtimmung 

rung gewonnen zu haben. und Unzufriedenheit, ja vielleicht ſogar die An- 
In Folge der andauernden Hitze ſind große kündigung großer politiſcher und ſozialer Um⸗ 

Waldbrände in Karlowo und Gabrowo aus⸗ e erblicken mag. 

gebrochen. E ie „Patrie“, anknüpfend an gewiſſe Vor⸗ 
Aus Waldenburg wird demſelben Blatte mit⸗ gänge in Baiern, ſtellt die kindiſche Wa 


einhalb acht Uhr. Nicht viel ſpäter kamen die deſſen Rücktritt ſchon längſt gewünſchk. Ob fie f i je Disziplin i 9JExerzirdisziplin'! erreicht haben, ſondern das 
Schuhmacher an. Für alle war das Ziel Fried⸗ ſich jetzt dem Ziele ihrer Wünſche mehr LE getheilt, daß die Grubenverwaltungen bekannt def arsch . N ne Volk will etwas zu gaffen und zu be⸗ 


klatſchen haben und Muſik hören. l 

Um nun die Leiſtungen richtig zu würdiger, 
die man hier ſieht, muß man ſich davor hüten, 
Vergleiche irgend welcher Art mit den großen 
europäifchen Armeen ziehen zu wollen. Mau 
ſieht hier in Newvork nur ſehr ſelten aktives 
Militär. Dieſes iſt über das ganze Bundes⸗ 
gebiet zerſtreut und wird faſt nie zu Parade⸗ 
zwecken verwandt, ſondern nur zum Wachtdienſt 
zur Unterſtützung der Polizei in weniger zivilſir⸗ 
ten Gegenden und zum Kampf gegen aufſtändiſche 
Indianer. Die zur Parade ausrückenden Trup⸗ 
pen ſind Milizregementer. 

Die Uniform derſelben iſt völlig nach Be⸗ 
lieben, das Regiment an und für ſich natürlich - 
gleichmäßig gekleidet, bis auf die Muſikbande, 
die immer eine beſondere Uniform für ſich hat 
und an deren Spitze ſich regelmäßig ein im far⸗ 
benreichſten Koſtüm — den Kopf mit einer 
turmhohen Pelzmütze benebſt dito Federbuſch — 
gekleideter Tambourmajor befindet, gravitätiſch 
einherſchreitend. Man muß einen ſolchen guten 
Mann geſehen haben, um ſich einen Begriff von 
ſeiner würdevollen Haltung machen zu können, 
die jedenfalls ſein ſchweres Amt bedingt. Seine 
Muſikbande geht in geöffneten Gliedern, ohne 
Tuchfühlung und Richtung, Trommler und Quer⸗ 
pfeifer zum Schluß ſtatt unmittelbar hinter ihm. 
Da ſich um richtige Abſtände als um eine zum 
geringfügige Sache hier kein Menſch bekümmert, 
jo iſt die Muſik dem eigenen Truppeutheil oft 
50 Schritt und weiter voraus; und die letzte 
Kompagnie des voraufgehenden Regiments wird 
von ihren — nicht immer — harmonischen 
Tönen begeiſtert, während die vorderſte Kom 
pagnie des eigenen Regiments Betrachtungen 
über die Pferdeſchwänze der Herren Stabs- 


geben, es ſtänden Kein Mangels an Kohlenabſatz 
größere Arbeiterentlaſſungen bevor. 


Trier, 30. Auguſt. Von hier wird ebenfalls 
ein Delegirter zum ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
kongreß entſandt werden. Die Wahl deſſelben 
1 5 dieſer Tage ſtattgefunden. Vor einigen 
ahren gab es hier noch keinen Sozialdemokraten 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 30. Auguſt. Die „Budapeſter Korr.“ 
meldet: Das Etabliſſement der ungariſchen Waffen⸗ 
fabrik wurde am 29. er. geſchloſſen. Ueber die 
Zulunft der Fabrik beſteht heute keinerlei Orien⸗ 
tirung; von einer Umwandlung in eine Werkzeug⸗ 
a ift Ex Rede, 5 hierzu 8 . 

illionen Gulden nöthig ſind, für deren Be⸗ in di i ini 

ſchaffung keine Mittel beſtehen. Das Haupt⸗ Tagen e e 9 

beſtreben der Direktion muß jetzt fein, entweder | Gute und weigerten ſich, zur Stallparade anzu⸗ 

wieder eine Waffenfabrik geringeren Umfanges treten. In Haft geführt, ſchlugen ſie die Fenſter 

zu eröffnen oder mit kleinſtem Verluſte zu liqui⸗ des Arreſtlokals ein ; 

diren. Von der Kaution wird die Fabrik zwar Lond 30 A 5 

417,000 Gulden zurückerhalten, auf die reſtlichen 9 ndon, 30. Auguſt. (Boſſ. 318.) Aus 

200,000 Gulden aber, die als Pönale vom Mi- 5 wird der „Times“ vom 29. Auguſt 

niſterium zurückgehalten werden, dürfte die Ge- berichtet; 

ſellſchaft kaum einen Anſpruch haben. Auch das „Nach den neueſten aus Petersburg einge⸗ 

von der Regierung erhaltene Grundſtück wird troffenen Nachrichten hat ſich der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter bemüht, dort die Schwierigkeiten der 


entweder zurückgegeben oder abgelöſt werden 

müſſen, wie die Fabrik auch den Auſpruch auf Stellung der Pforte in Sachen der bulgariſchen 

die Reſtitution des ca. 25,000 Gulden betragenden Biſchöfe in Macedonien zu erklären. Auf Grund 
dieſer bier Ju, iſt der ungünſtige Eindruck, 


Einfuhrzolls verloren hat. Die Baarſchuld an : 
die Unionbank beträgt 250,000 Gulden, außerdem welchen dieſer Zwiſchenfall in Petersburg hervor⸗ 
rief, ziemlich verwiſcht worden. Allem Anſcheine 


iſt ſie für Maſchinen und Einrichtungen noch e 
mehrere Hunderttauſend Gulden ſchuldig, deren nach wird aber jetzt das Petersburger Kabinet, 
wie man annimmt, eine Gegenbewegung ins 


Begleichung noch ſtreitig iſt. N 
Schwei Werk fegen, indem es auf Reformen in Armenien 
eiz. beſteht. Der Bericht fügt indeß gleichzeitig hinzu, 
Bern, 30. Auguſt. (W. T. B.) Yı Folge daß Nelidow anläßlich feiner Rückkehr nach Kon⸗ bs⸗ 
der andauernden Regenzüſſe find die Straßen ſtantinopel der Träger freundlicher Verſicherungen offiziere und Hauptleute ſowie des — Feldgeiſt⸗ 
in Graubündten ſo beſchädigt, daß die Poſten die ſein und wahrſcheinlich die Initiative ergreifen lichen anſtellen kann, welch letzterer ſich eben⸗ 
Julier⸗, Albula⸗, Schyn⸗ und Splügen⸗Päſſe wird zu einem Meinungsaustauſch mit der Pforte falls „beritten“ zur Parade einzufinden hat, über 
nicht paſſiren können. Die Gotthardbahn iſt am über den gegenwärtigen Stand der bulgariſchen ſeinen ſchwarzen 5 1 eine Ueberſchnallkoppel 
Luganerſee zwiſchen Maroggia und Capolago in Angelegenheit. In Beantwortung der Vor tragend ohne Säbel! Ein Feldgeiſtlicher fehlt 
Folge 5 Meter hohen Schuttfalles auf 15 Meter ſtellungen verſchiedener Großmächte gab die bei keinem Regimentsſtab, dafür giebt es aber 
Länge unterbrochen. Das Umſteigen und Um⸗ Pforte mündlich wie ſchriftlich die Verſicherungl weniger Aerzte als bei uns. 


nähert haben, muß ebenſo ſehr dahingeſtellt 
bleiben, 25 die Frage, ob Herr Tielen nn er 
wäre, um die in letzter Zeit vielfach gerügten 
Mißstände im Eiſenbahnweſen abzuſtellen. 

— Bei der Reform der Fabrikinſpektoren in 
Preußen ſoll nicht blos eine Vermehrung der mit 
der Fabrikaufſicht betrauten Beamten, ſondern 
auch eine Vermehrung der Auſſichtsbezirke zu ge⸗ 
wärtigen ſein. Erſt dann könnte in der That 
vom Beginn einer wirklichen Reformthätigkeit 
die Rede ſein. . | 

Breslau, 29. Auguſt. Bei dem Feſtmahl 
der Provinz werden bekanntlich ſechs Fürſten⸗ 
tafeln aufgeſtellt, die bis in alle Einzelheiten von 
den betreffenden Fürſtlichkeiten ſelbſt ausgeſtattet 
werden. Dazu iſt nun nachträglich noch eine 
Tafel gekommen, welche Graf Hochberg über⸗ 
nimmt. Das Kaiſerpaar nimmt an der Tafel 
des Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes, des 
Herzogs von Ratibor, Platz. — Die Lieferung 
der Koſtüme für die 115 jungen Damen, welche 
das Kaiſerpaar beim Einzuge am 11. d. M. be⸗ 
grüßen ſollen, iſt der Firma Noritz Sachs 
übertragen worden. Der Preis eines Koſtüms 
beläuft ſich auf 78 Mark. Daſſelbe ſoll ganz 
einfach gehalten ſein. 

Apenrade, 20. Auguſt. Heute Nachmittag 
um 6 Uhr traf die 35. Infanteriebrigade, Gene⸗ 
ralmajor v Lundblad, hier ein, um Quar⸗ 
tiere zu beziehen. Dieſelbe war heute Morgen 
um 5 Uhr aus Hadersleben gerückt und hatte 
unterwegs ein mehrſtündiges Gefecht zu beſtehen 
gehabt gegen die 36. Brigade, welche als Nord⸗ 
armee die Erſtere bis Gjenner (Dorf 1¼ Meilen 
nördlich der Stadt) zurückgeworfen hatte. In 
dieſer Gegend ſtellte nun die Südarmee zwei Ba⸗ 
taillone, eine Feldbatterie und eine Schwadron 
Huſaren als Vorpoſten mit Bivouak aus und 
og dann nach unſerer Stadt ins Quartier. 
Morgen früh um 5 Uhr rückt Letztere wieder 
nach dem Norden aus, um wieder den Feind an⸗ 
zupreifen. i 

— Ueber den Rhein⸗-Durchbruch erhalten wir 
aus Bern folgendes Telegramm: 


richshagen, wo das „Müggelſchlößchen“ den 
Treffpunkt bildete. Das 5 EN nannte 
zwanzig Lokale in Friedrichshagen als empfehlens⸗ 
werth, während neun andere Wirthe bisher keine 
Verbindung mit den Arbeitern geſucht hätten. 
Während von den gewerkſchaftlichen Vereinen 
einige, z. B. die Klempner und die ee 
ſich der Tour nach Friedrichshagen anſchloſſen, 
brachen viele bereits in den Frühſtunden zu Fuß 
oder per Bahn nach anderen Zielpunkten auf, 
um port ihre „Laſſalle⸗Feier“ für ſich allein ab⸗ 
zuhalten. Die Mechaniker pilgerten in der 
zehnten Stunde nach dem Lehnitzſee, die Mar⸗ 
mor- und Granitarbeiter fanden ſich um 7½ 
Uhr an Station Thiergarten zu einer Herren: 
partie zuſammen, die Glaſer machten in der 
Frühe eine Fußtour nach Schmargendorf u. ſ. w. 
Die Mittagszüge brachten noch Tauſende von 
Arbeitern nach Friedrichshagen hinaus, von wo 
aus bis drei Uhr noch abſolut keine Meldung 
über irgend eine Ausſchreitung gemeldet 
worden war. 

— In Eiſe nach hielt die Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildun ihre 1 Ai 


Das genannte Blatt hat ja nur einen engbe⸗ 
grenzten Leſerkreis, aber leider begegnen wir nicht 
nur bei ihm derartigen gewiſſenlos berechneten 
Darſtellungen, welche dem Revanchegedanken 
dienen und im Volk auf Grund falſcher Vor⸗ 
ſtellungen elne unbegrenzte Siegeszuverſicht er⸗ 
wecken ſollen. 


Großbritannien und Irland. 


„Die Fille von ſchwerer Inſubordination im 
engliſchen Heere mehren ſich. Zwanzig Huſaren 
des in Canterbury garniſonirenden Huſaren⸗Re⸗ 
giments wurden wegen Inſubordination und 
meuteriſchen Benehmens zu Freiheitsſtrafen ver⸗ 
urtheilt. Das Regiment ſollte in dieſer Woche 


Jahres⸗Verſammlung ab. „Nach geſchäftlichen 
Mittheilungen wurde heute über Hauswirthſchafts⸗ 
Unterricht verhandelt. 

— Bei der am Sonnabend von Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Heinrich zu Ehren des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwaders im weißen Saale des 
Schloſſes zu Kiel gegebenen Feſttafel toaſtete Se. 
königl. Hoheit, welcher die Uniform eines öſter⸗ 
reichiſchen Linienſchiffs⸗Kapitäns angelegt hatte, 
auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef und des 
geſammten kaiſerlichen Hauſes. Erzherzog Karl 
Stefan antwortete mit einem Toaſte auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm und die Mi glieder 
des preußiſchen Königshauſes. Der Tafel wohn⸗ 
ten auch der Herzog Friedrich Wilhelm von 
Mecklenburg und Lieutenant zur See Prinz 
Reuß XXVII. bei. 

„— Wie aus Lauterberg a. H. telegra⸗ 
phiſch gemeldet wird, begiebt ſich der Reichs⸗ 
kommiſſar v. Wiſſmann heute in Begleitung ſei⸗ 


laſſen? 


d im Zuge nicht schlechter halten. 


mit weißen Franſen. 


— Dre 


Die Formation des 


wobei ſie regelmäßig den Madiſon⸗Square kreu⸗ Material in den jungen Amerikanern ſteckt, Medaillen⸗ 


kennen 
aue 

Allgemeine Dienſtpflicht giebt es hier nicht. 
Die Armee beſteht aus geworbenen Truppen, die 
durchaus nicht geborene Amerikaner zu ſein 
brauchen. Der junge Amerikaner iſt nur miliz⸗ 
pflichtig. Er erhält alſo ſeine militäriſche Aus⸗ 
bildung nicht in der aktiven Armee, ſondern er 
begiebt ſich in ſeinen Freiſtunden in das meiſtens 
recht behaglich — beim 7. Regiment ſogar mit 
verſchwenderiſcher Pracht — ausgeſtattete Kaſino 
ſeines Regiments, welches nicht allein für die 
Offiziere, ſondern für alle Regimentsangehörigen 
vorhanden iſt. Alle Chargen haben ihre beſon⸗ 
dern Abtheilungen. Hier im Kaſino hält man 
hin und wieder einige Arten von Drill ab und 
übt einige Formationen. 

Soll ein Mann mit einer ſolchen, ich möchte 
faſt ſagen patriarchaliſch gemüthlichen Ausbildung ' 
einen Parademarſch machen können wie das 1 
Garde⸗Regiment? 

Ich wundere mich überhaupt, daß die Leute, 
die doch nur ſehr gelegentlich Uniform tragen 
und Uebungen beiwohnen, ihre Sache immerhin 
noch ſo machen, daß ein nicht ſehr ſcharfes mili⸗ 
täriſches Auge ſeine Freude an dieſen Newyorker 
Paraden haben kann, und daß die Leute ſelbſt bei 
heißem Wetter die Anſtrengung ziemlich gut aus⸗ 
halten. Allerdings mag der unvermeidliche 
Neger hinter jedem Zuge mit dem nöthigen 
Handwerkszeug zum Trinken der Ausdauer we⸗ 
ſentlich zur Hülfe kommen. Das an die deutſche 
Mannszucht gewöhnte Auge glaubt ſich zu irren, 
weun es ſieht, wie ein Soldat ruhig, ohne den 
Vorgeſetzten zu fragen, austritt und ſich an dem 
beweglichen Schenktiſch erquickt. Dergleichen gilt 
hier eben ſo ſehr für eine Kleinigkeit, als wenn 
die Leute in Reih und Glied ihre Kopfbedeckung 
abnehmen, ſobald a zu warm wird, oder den 
Kragen je nach Belieben geöffnet oder geſchloſſen 
tragen. Die amerikaniſchen Zeitungsſchreiber be⸗ 
lehren uns ja, daß von ſolchen Geringfügigkeiten 
der Ausgang eines Krieges nicht abhängt, und 
wenn die Militärverſtändigen der „World“ es 
ſagen, muß es wohl wahr ſein. 

Wie ich oben ſchon ſagte, überſchreiten die 
Paraden meiſtens den Madiſon Square, das iſt 
der Platz, an dem das vornehme Leben ſich kon⸗ 
zentrirt und an dem Hoffmann⸗Houſe und Del⸗ 


monico ſich befinden. 


In der Regel iſt dann in der Mitte des 
Platzes eine Tribüne gebaut, auf der ſich Wür⸗ 
denträger der Union verſammeln, 8 
lich mit Damen. Ein eigentlicher Parademarſch 
findet auch vor dieſer Tribüne nicht ſtatt. Die 
Muſik ſchwenkt nicht ab, ein hier überhaupt ganz 
unbekanntes Manöver. Aber die Herren Zug⸗ 
führer rufen wohl ihren Leuten zu, ſich für 
einen Augenblick etwas beſſer zu halten, eine Er⸗ 
mahnung, welche oft nur zu dringend noth⸗ 
8 iſt, ohne aber immer beachtet zu werden. 

ie landläufigen einfachen Mittel, die man 
bei uns hat, dem Auftreten eines Zuges einen 
angenehmen äußern Rahmen zu verleihen — 
Auswahl ſtattlicher und taktfeſter Flügelunter⸗ 
offiziere, 3 des Zuges der Größe nach 
vom rechten Flügel, ungeſchickte Leute ins zweite 


Glied und dergl. —, das ſind alles Sachen, über 


die kein Handbuch der Kriegswiſſenſchaften der 
amerikaniſchen Miliz Aufklärung giebt. 

Wer im deutſchen Heere gedient hat, weiß, 
welchen wohlthuenden Einfluß die Haltung des 
Oſſiziers vor der Front auf die Haltung der 
Leute ausübt. Die Wirkung iſt eine faſt unbe⸗ 
wußte. Man ſollte es kaum glauben, wie unan⸗ 
gen ehm es unſeren Leuten iſt, zu wiſſen, daß 
einer der Herren Lieutenants ein mittelmäßiger 
Exerzierer iſt, wo es darauf ankommt, daß die 
Kompagnie ſich einmal gerade im Parademarſch 
Jeden ſoll, und wie glücklich ſie ſind, wenn ſie 
hrer Offiziere „ſicher“ find oder willen, 
dieſe womöglich wegen ihrer ſchönen Figur und 
Haltung auffallen werden. Eine Kompagnie 
mit Offizieren letzterer Art pflegt meiſtens auch 
lobend genannt zu werden wegen der oben ange⸗ 
gebenen Wirkung, das wiſſen die Leute ganz 
genau. Zu Uebungen herangezogene Reſerve- und 
Landwehr⸗Offiziere pflegen von den Leuten ſehr 
raſch auf dieſen wichtigen Punkt hin beurtheilt 
zu werden. Man kann auch wohl ſagen, daß 
unſere Offiziere des Beurlaubtenſtandes im gro⸗ 
ßen und ganzen den Anforderungen genügen. 
Die einzelnen Ausnahmen ſind ſehr wohl zu be⸗ 
greifen und zu entſchuldigen. 

Was aber bei uns ſeltene Ausnahme iſt, 
ſcheint hier bezüglich der Miliz⸗Offiziere bedauer⸗ 
liche Regel zu ſein. Man fragt ſich unwillkür⸗ 
lich: Wo haben die Herren ihre Schlafmütze ge⸗ 
Daß der Degen in ihrer Hand den 
meiſten etwas äußerſt Läſtiges iſt, ſiebt ein Laie, 
der nichts vom Soldatenweſen verſteht. Den 
oben ausgeſprochenen Erfahrungsſatz als richtig 
angenommen, wundert man ſich, daß bei ſolchen 
vormarſchirenden Lieutenantsfiguren ſich die Leute 
Und nun höre 
man erſt die faſt unhörbaren Kommandos! Der 
Unglückliche, der ſich einfallen ließe, ſeinem 
Zuge auf dem Tempelhofer Felde derartige 
„Mittheilungen“ zu machen!! Anders kann ich 
eine derartige Befehlsertheilung kaum nennen. 

Eine nennenswerthe Ausnahme machen das 
7. und 22. e namentlich erſteres. Man 
könnte es eine Art Garde Miliz⸗Regiment nennen. 
Das Regiment hat eine hellgraue Uniform mit 
ſchwarzem Kragen, dieſer ſowie Aufſchläge und 
Rockſchöße durch goldene Stickerei, ähnlich wie 
unſere Gardelitzen, reich verziert. Die Leute 
tragen Epaulettes wie die Franzoſen, aber ſchwarz 
Die Offiziere, die ſich 
durch ihre Haltung ſowohl zu dus wie zu 17 85 
ſehr vortheilhaft auszeichnen, haben goldene 
Epaulettes und goldene ſehr geſchmackvolle reiche 
Faungſchnüre. Ich habe dieſes 7. Regiment außer 
bei öffentlichen Paraden zweimal exerzieren ge⸗ 
ſehen und zwar beide Male in Begleitung an⸗ 
derer deutſcher Offiziere. Wir kamen jedesmal 
überein, daß man von einem Miliz⸗Regiment 
mit der geringen Uebung unmöglich mehr ver⸗ 
langen kann. 

Bei den Paraden in den Straßen iſt es mir 
noch befenders aufgefallen, daß die geſchmackvoll 
angezogenen Truppentheile vom ſouveränen Volk, 
meiſt Ladies, unmäßig beklatſcht wurden, wäh⸗ 
rend andere, die vielleicht in viel beſſerer Hal⸗ 
tung vorbei kamen, nicht der geringſten Theil⸗ 
nahme gewürdigt wurden. Wenn dergleichen 


Unfug auch bei uns einriſſe! Wie ſtände die 


erlaſſen. Ferner iſt das Preisausſchreiben für 


ſtarke 


heben. 

Aber — Vorgeſetzte mit militäriſcher Er⸗ 
fahrung für alle die Miliz⸗Truppentheile! Wo⸗ 
her ſoll man die ſo ſchnell im Ernſtfall nehmen? 
Dieſer Mangel wird den Amerikanern möglicher⸗ 
weiſe noch einmal recht fühlbar werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. September. Die königliche Po⸗ 
lizeidirektion erläßt folgende Bekanntmachung: 
„In der Beilage des „General-Anzeigers“ vom 
13. Juni d. J. befindet ſich eine Bekanntmachung, 
nach welcher der angebliche Naturheilmagnetiſeur 
Otto Dittmer, Falkenwalderſtraße 8, 1 Tr., die 


ſorgung erſchienen. a 
Aus den Provinzen. 


d. Mis. in Karlsthal abgehaltenen Provinzial⸗ 
und Silberſchießen errang Herr 
Bureauvorſteher Nell als beſter Schütze die 
Provinzial⸗Medaille und den erſten Preis beim 
Silberſchießen Herr Kaufmann Kelterjahn. — 
Am 29. d. M. brannten die Wirthsſchaftsgebäude 
auf Kolonie Hopfenkrug, Kreis Bütow, dem 
Beſitzer Karl Borchardt gehörig, total nieder. 
Das Vieh iſt gerettet, dagegen iſt das Getreide 
der diesjährigen Ernte gänzlich verbrannt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Die 
Gebäude, ſowie das Getreide ſind nicht verſichert, 
der Schaden trifft den Beſitzer ganz erheblich. 


Kunſt und Literatur. 


Das Inkrafttreten des Invaliditäts“ 
und Altersverſorgungsgeſetzes ſteht 
bevor, nothwendig iſt es, die Gleichgültigkeit der 
betheiligten Arbeiter gegen dieſes Geſetz, das doch 
eine große Wohlfahrt für dieſelben iſt, durch fort⸗ 
geſetzte Belehrung zu beſeitigen und ſie mit Vor⸗ 
Fee bekannt zu machen, durch deren Er⸗ 
füllung ſie den Vortheilen des arbeiterfreundlichen 


Geſetzes können theilhaftig werden. Beſonders 


21 Jahre alte Louiſe Schlüßler aus Schönfeldt gilt dies für die Uebergangszeit, bei welcher haupt⸗ 


bei Tantow, welche ſeit ihrer früheſten Jugend 
krank geweſen, durch zweimalige Magnetiſation 
gollſtändig geheilt hat. Nach den amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen hat die Louiſe Schlüßler, wie dies in 
der Dankſagung angegeben, ſeit ihrer früheſten 
Jugend zwar an Nervenleiden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus ꝛc. gelitten, ſie iſt aber nicht von dem 
Magnetiſeur (früher Maler, auch Agenten) Otto 


Adolf Ferdinand Dittmer vollſtändig geheilt, ſon⸗ werden können, aufmerkſam machen. 


dern in Folge ihrer Leiden am 7. v. M. geſtor⸗ 
ben. Das Publikum wird deshalb hierdurch ges 
warnt und zur Vorſicht gemahnt.“ 


— In den letzten Tagen ſind wiederum 
mehrere Verunglückte in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus aufgenommen worden: Der Kutſcher 
Wilhelm Block aus Altdamm, welcher beim 
Spediteur Schulz hierſelbſt in Dienſt ſteht, erlitt 
dadurch eine Verletzung des Unterſchenkels, daß 
auf dem von ihm geführten Wagen einige Kiſten 
in's Rutſchen kam und er mit dieſen zur Erde 
gezogen wurde. Der Ackerbürger Wilhelm 
Zügge aus Maſſow gerieth mit dem Arm in 
— Dreſchmaſchine und erlitt eine Verletzung des 

rmes. 


— Heute Vormittag ſtand im Sitzungsſaal 
des Rathhauſes ein zweiter Termin zur Ver⸗ 
miethung des 9 Ar großes Platzes (ehemals 
Schlickplatz), an der Altdammerſtraße gelegen, für 
die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis 31. März 
1896 an. Während in dem früher abgehaltenen 
Termin kein Bieter erſchienen war, trat heute 
als alleiniger Bieter Herr Eigenthümer Kne del 
auf mit einem Gebot von 20 Mark pro Jahr. 


— In Woltersdorf bei Greifenhagen 
brannte geſtern eine Scheune nieder. 


— Obwohl derpatriotiſche Krieger⸗ 
verein auch an der morgigen allgemeinen 
Feier des Sedanfeſtes regen Antheil nimmt, iſt 
er doch ſeinem Brauche treu geblieben und hat 
ſeine eigene Feier veranſtaltet, welche geſtern in 
Kotz's Garten ſtattfand. Die Betheiligung an 
derſelben war ſowohl ſeitens der Mitglieder wie 
der Ehrengäſte eine überaus rege, ſo daß nicht 
nur der Garten, ſondern auch die Saalräume 
bald dicht gefüllt waren. Nach einem einleitenden 
Konzert der Vereinskapelle hielt Herr Dr. Wehr⸗ 
mann den Feſtvortrag, in welchem er die Ge⸗ 
ſchichte des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in 
ebenſo interefianter. wie feſſelnder Weiſe in's 
Gedächtniß der Zuhörer zurückrief und beſonders 
den großen Tag von Sedan gebührend beleuchtete. 
Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß der Vortrag. 
Es folgte dann gemüthliches Zuſammenſein der 
Anweſenden und bald begann ein Feſtball, der die 
. lange in ſchönſter Harmonie vereint 

telt. : 

— Bis zum 29. Auguſt betrug die Frequenz 
von Badegäſten im 7 Zinnowitz 1037 
Parteien mit 2724 Perſonen. Carlshagen 74 
Parteien mit 540 Perſonen. Swinemünde bis 
zum 29. Auguſt 4839 Perſonen. Heringsdorf 


bis zum 26. Auguſt 7016 Perſonen. Misdroy 
daß bis zum 30. Auguft 7268 Perſonen. Dievenow 
bis zum 23. Auguſt 2189 Perſonen. Saßnitz 


bis zum 27. Auguſt 4648 Perſonen. Crampas 
bis zum 27. Auguſt 2411 Perſonen. Kolberg 
bis zum 29. Auguſt 8042 Badegäſte und 845 
Paſſanten. 

— Eine Operation, durch einen ſonder⸗ 
baren Unglücksfall veranlaßt, wurde' dieſer Tage 
hier vorgenommen. In? Schivelbein hatte ein 
Schulknabe mit einem Spazierſtöckchen geſpielt, 
bekam dabei einen an demſelben befindlichen loſen 
Ring in den Mund und verſchluckte ihn. Der 
herbeigerufene Kreisphyſikus erklärte, daß ein 


ſächlich die über 40 Jahre alten Arbeiter in Be⸗ 
tracht kommen. Die Albanus'ſche Buchdruckerei 
in Dresden, Am See 4, hat nun Anſchlä s für 
Fabriken und andere Arbeitsſtätten anfertigen 
laſſen, die das Wichtigſte aus dem Geſetze ent⸗ 
halten und durch öffentliches Aushängen die Ar⸗ 
beiter täglich auf das Geſetz und die Bedingungen, 
unter denen ſie ſeiner Wohlthaten theilhaftig 
Die An⸗ 
ſchläge lauten: „Das Reichsgeſetz über die Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherung ſchreibt für die 
Invalidenrente eine Wartezeit von 5, für die 
Altersrente aber eine ſolche von 30 und ein Le⸗ 
bensalter von 70 Jahren vor. Bezüglich der 
Juvalidenrente kürzt ſich jedoch für die während 
der erſten 5 Jahre nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes erwerbsunfähig werdenden Arbeiter die 
Wartezeit entſprechend ab, wenn ſie wenigſtens 
47 Wochen lang Beiträge geleiſtet und bezieheut⸗ 
lich bis zum Jahre 1886 zurück in einem Ar⸗ 
beitsverhältuiß geſtanden haben, welches die Ver⸗ 
ſicherungspflicht begründen würde. Unverſchuldete, 
mit Erwerbsunfähigkeit von mehr als 7 Tagen 
verbundene Krankheitsfälle werden bis zur Dauer 
eines Jahres dem Arbeitsverhältniſſe gleich 
achtet, ebenſo militäriſche Dienſtleiſtungen. Ein 
BR gilt noch von der Unterbrechung des Ar⸗ 
eitsverhältniſſes, inwieweit dieſe Unterbrechung 
während eines Kalenderjahres nicht mehr als 


4 Monate beträgt. Den Arbeitern wird daher gg 


auempfohlen, 1) wenn ſie bis zum Jahre 1886 
zurück in einem anderen als dem gegenwärtigen 
Arbeitsverhältniſſe geſtanden haben, ſich den 
Nachweis hierüber von der betreffenden Verwal⸗ 
tungsbehörde oder dem Arbeitgeber (mit Beſchei⸗ 
nigung einer öffentlichen Behörde, z. B. Ge- 
meindevorſtand u. ſ. w., verſeben) zu verſchaffen, 
oder 2) wenn ſie in derſelben Zeit in Folge 
Krankheit erwerbsunfähig geweſen, ſich von dem 
betreffenden Krankenkaſſenvorſtande dies beſcheini⸗ 
gen zu laſſen. Koſten erwachſen für ſolche Nach⸗ 
weiſe nicht. Verſicherungspflichtig ſind alle über 
16 Jahre alte, gegen Lohn oder Gehalt beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge oder 
Dienſtboten, ſowie Betriebsbeamten, Handlungs⸗ 
gehülfen und Lehrlinge, ſobald fie Lohn oder Ge⸗ 
halt, aber nicht mehr als 2000 Mark jährlich 
beziehen. — Die Albanusſche Buchdruckerei in 
Dresden liefert die beachtenswerthen Anſchläge 
das Stück zu 20 Pf., 10 Stück zu 1,50 Mark 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Man könnte es ein effektvolles Schluß 
kapitel eines Romans nennen, was ſich vor 
wenigen Tagen in einer Sommerfriſche an der 
ſteiermärkiſchen Grenze zutrug. Eine wohl⸗ 
habende Wiener Bürgersfrau hatte mit ihrer 
Familie dort Sommeraufenthalt genommen. In 
das Dörfchen war eine Komödianten-Truppe zu 
kurzem Aufenthalte eingezogen, die ihre Vor⸗ 
ſtellungen in der dürftigen Weiſe, die Jedermanns 
Mitleid erweckt und zu milden Gaben auffordert, 
gab. Ein altes Mütterchen trug alltäglich die 
geklexten Theaterzettel zu den „hohen Herrſchaften“ 
aus, und erhielt bei der Fabrikantenfrau ſtets 
eine Mahlzeit und einige Kreuzer. Frau N. 
welche heute im Glücke lebt, iſt nämlich die 
Tochter einer Schauspielerin, hatte jedoch ihre 
Mutter im Leben niemals geſehen, ſie war von 
Verwandten der Komödiantin an Kindesſtatt an⸗ 
genommen, gut erzogen worden und fand ſchließlich 
einen reichen Gemahl, mit dem ſie in glücklichſter 
Ehe lebt. Der Aublick des Dorfkomödianten⸗ 
Elends erinnerte Frau M. an ihre verſchollene 
Mutter, und ſie dachte, ob nicht vielleicht ein 
grauſames Geſchick dieſe Arme auch in eine ſolche 
traurige Lebenslage verſetzt habe. Die alte 


= 


Luftröhrenſchnitt vorgenommen werden müßte. Zettel⸗Austrägerin humpelte Tag für Tag ein⸗ 
Die Eltern reiſten nun mit dem Knaben nach her und erhielt ihre kleinen Gaben — eines 


Stettin, hier wurde die fragliche Operation vor⸗ 
genommen und ging auch glücklich von Statten. 


— Aus Anlaß eines Spezialfalles ſind die 
königlichen Regierungs- Präſidenten von dem 
Miniſter des Innern und dem Kriegs- Miniſter 
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß nach 
dem Inkrafttreten des Geſetzes über die Natural⸗ 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 15. Februar 1875, welches im § 4 beſtimmt, 
daß alle durch die Benutzung von Grundſtücken 
u Truppenübungen entſtehenden Schäden aus 

ilitärfonds vergütet werden, der Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 14. April 1874 als aufgehoben an⸗ 
zuſehen iſt. 

— Wie alle vom „Sammelklub Laſtadie“ 
veranſtalteten Vergnügungen, hatte ſich auch die 
geſtrige Soiree in der Philharmonie wieder 
eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen und 
fanden die gebotenen Vorträge durchweg lebhafteſte 
Anerkennung. Die Soiree dürfte dem wohl⸗ 
thätigen Zweck des Klubs wieder eine namhafte 
Summe eingebracht haben. 


Aus den Provinzen. 


Pollnow, 29. Auguſt. Das Rittergut 
Schwarzin iſt für den Preis von 303,000 Mark 
von der Kösliner Kreisſparkaſſe heute käuflich er⸗ 
ſtanden worden. 


Landwirthſchaftliches. 


Das Direktorium der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts ⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, im 
Jahre 1891 eine Prüfung von Mähmaſchinen 
mit Selbſtbindern mit und ohne Garbenträger 
zu veranſtalten und Preiſe hierfür auszuſetzen, 
ebenſo hat das Direktorium beſchloſſen, ein Preis⸗ 
ausſchreiben auf Erfindung eines guten Dynamo⸗ 
meters für die Zugprüfungen der Geſellſchaft zu 


die nächſtjährige Bremer landw. Ausſtellung 


Vormittags blieb ſie aus. Sie war geſtorben, 
und die Truppe ſammelte Geld ein für das be⸗ 
ſcheidene Leichenbegängniß. Auch zu Frau N. 
kamen die Kollektemacher, und es wurde der 
Name der Verſtorbenen genannt und erzählt, daß 
dieſelbe in einem hinterlaſſenen Briefe erwähnte, 
daß ſie eine Tochter Namens Ludovika habe, die 
ſie einer Verwandten gänzlich zur Erziehung 
überlaſſen und der fie ſich nur darum nie ge- 
nähert habe, weil fie als herabgekommene Dorf. 
komödiantin die angeſehene Wiener Familie durch 
ihren Beſuch nicht hatte kompromittiren wollen. 
Die Fabrikantenfrau begann zu ſchluchzen und 
eilte an die Bahre ihrer — Mutter; fie ſay 
dieſe be zum erſten Male als Leiche. Die arme 
Zettelausträgerin bekam ein würdiges Leichenbe⸗ 
gängniß und ihr eigenes Grab; ſie mochte einen 
Roman erlebt haben die entſagende Mutter und 
hatte ſicher nicht geahnt, daß ſie aus der Hand 
ihrer eigenen Tochter Almoſen empfangen. 

— (Schwarzer Mititärlad zur Nachpolitur 
für Helme und Kartuſche⸗Gehänge.) Man be⸗ 
reitet ſich eine geſättigte Löſung von gebleichtem 
Schellack in Benzin. Nach erfolgter Löſung ſetzt 
man zur Färbung ſo viel Nigroſin hinzu, als 
erforderlich iſt, um eine tiefſchwarze Färbung zu 
erzielen. Alsdann läßt man den Lack abſetzen. 
Der ſo fertige Lack wird mittelſt eines Stückes 
weichen Schwammes ſorgfältig dünn und gleich⸗ 
mäßig aufgetragen. Bei Nachlackirungen wird 
der Lack zuvor mit einem Stückchen flachen Bims⸗ 
ſtein abgeſchliffen. Im Allgemeinen trocknet der 
Lack raſch und erhält ſich tiefglänzend. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 30. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„Rugia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
1 iſt, von Newyork kom⸗ 
2 heute Morgen 2 Uhr auf der Elbe einge- 
troffen. 


Hamburg, 30. Auguſt. 


Vütow, 31. Auguſt. Bei dem am 28. dent 


en — * 


Rhaetia“ der Han 
fahrt⸗Aktien⸗Geſe ſchaft 
mend, heute um 9 Uhr Morgens Scilly paſſirt. 

Bremen, 29. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ 

chen in Bremen, welcher am 20. 
Auguſt von Bremen und am 21. Auguſt von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 
10 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 

Bremen, 29. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„München“, Kapitän A. Jäger, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 16. 
Auguſt von Bremen abgegangen war, jiſtfvorgeſtern 
um 11 Uhr Vormittags wohlbehalten in Balti⸗ 
more angekommen. 

London, 30. Auguſt. Der Union⸗Dampfer 
„Arab iſt geſtern auf der Ausreiſe von South⸗ 
ampton abgegangen. 


Börfen- Berichte. 
Stettin, 1. September. Wetter: Be⸗ 
wölkt. Temperatur + 14° Reaumur. Baro⸗ 


meter 28“ 5, Wind: SW. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 183 —195 bez., per September 188 
nom., per September⸗Oktober 186,50 —186,75 
bez., per Oktober⸗November 185 B. u. G., per 
November⸗Dezember 184 G., per April⸗Mai 
1891 187,50 bez., 187 G. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
150160 bez., per September 163,50 nom., per 
September ⸗ Oktober 162,50 163,50 bez., per 
Oktober ⸗ November 161 B. u. G, per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 159 B., 158,50 G., per April⸗ 
Mai 1891 157—157,50 bez. . 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 39,00 bez., do. 50er 58,80 nom., 
per September 70er 38,00 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 37,50 nom., per Oktober⸗ 
November 70er 37,00, per November⸗Dezember 
70er 36,00 B., per April⸗Mai 1891 70er 37,00. 
Hafer Into neuer 130,00 — 134,00 bez., do. 
alter 


er —.—. 
Gerſte loko 135--160, feine über Notiz 

bezahlt. 5 
Nüböl feſt, per 100 Kilogramm loke o 
F. bei Kl. ——, per September⸗Oktober 60,00 
B., per April⸗Mai 1891 56,00 nom. 

Petroleum lolo —,— verzollt. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung ui 
Qualität 225— 230 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 — 240 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Rogg un 
163,50, Rüböl 60,00, Spiritus 38,00. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 3000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


— 


Berlin, 1. September. Weizen per Auguſt, 
191,00 —190,25 M per Septb.⸗Oktb. 188,25 M. 
Oktb.⸗Novb. 187,00 M. April⸗Mai 190,50 M. 

Roggen per Auguſt 170,00 — 169,25 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 165,00 Ml. Oktb.⸗Novb. 
162,50 Mk. April⸗Mai 160,50 Mk. 5 

Nüböl per Auguſt 61,60 Mk., per Sept. 
Okt. 56,50 Mk. April⸗Mai 55,50 

Spiritus loko 70er 41,00, loko per Aug. 
Septb. 70er 40,50 Mk. per Septb. Oktb. 39,70 Mk. 
April⸗Mai 37,10 Mk. 

Hafer Auguſt 138,75 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 


136,25 Mk. 
Auguſt 23,30 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


— ͤ . — ͤ—— —— — 
Berlin, 1. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,60 London kurz 264,06 
do. do. 81 % 100,00 London lang 202,30 
Pomm. Pfandbriefe 8% 99,40 Amſterdam kurz 168,60 
Italieniſche Rente 95,70 Leer kurz 80,65 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 elgien kurz 80,75 
Ungar. Goldrente 91,80 Bredow. Cement⸗Fabr. 148, 0 


Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 


Kal 27% 00, 99,70 (Stettin?) 1238,20 
Serbiſche 5% Reute 86,70 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
rk 4% Goldrente 74,50 idier REN 378,5u 


oden⸗Credit 4½% 102,50 em. 
do, do. von 1880 97,80 Produkte 152,50 
Chileniſche 4½% Anleihe 100,0 


Deſterr. Banknoten 185,20 Ultimo -Courſe: 
Nuſſ. Banknot. Caſſa 249,90 | Disconto-Commanbit 229.75 
bo. bo. Ultimo 250,00 Berliner Handels⸗Geſell. 174,40 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 176,90 
@efelligaft (110) 41/59 103,60 | Dypnamite-Truft 152,80 
do. (110) 4% 10,00 Laurahütte 161,50 
do. (100) 4% 99,20 er 22, u0 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 102 10 
1. Emiſfion „0 | Oſwpreuß. Südbahn 104,20 
Stett.Bulc,Act.Litt.B. 120, Marienburg⸗Mlawka⸗ 5 
Stett. Bulc.⸗Priorität. r 63,10 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 122,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 151,80 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 75,20 Lombarden 70,70 
o. 6 proz. Prioritäten 80,20 Franzoſen 111.70 
Peters burg kurz 249.00 
Tendenz: feſt. 


amburg, 30. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt —,—, per 
September 88,75, per Dezember 83,00, per März 
1891 79,00. Behauptet. 
amburg, 0. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht!) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 »Ct. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,80, per Oktober 13,05, 
per Dezember 13,00, per März 1891 13,22'],. 
Behauptet. 

Bremen, 30. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 B. ; 

Bremen, 30. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 151,00 bez. 

Bremen, 30. Auguſt. Petroleum 
8 - Bericht) ruhig, Standard white loko 
6,60 B. 


30 


Wien, 30. Auguſt, Nachm. Getrei 
markt. Weizen per Her a 
B., per Frühjahr 7,69 G., 7,74 
per Herbſt 6,20 G., 6,31 B., 
6,56 G., 6,61 B. Mais per Auguſt⸗Se 
5,97 G., 6,02 B., per Mai⸗Juni 6 
6,15 B. Hafer per Herbſt 6,40 G., 
per Frühjahr 6,69 G., 6,74 B. 


30. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt Weizen per November 217, per 
März 221. Roggen per Oktober 144—145, 
per März 140. 

Amſterdam, 30. August, Nachmittags 4 

Uhr. Bi 5 . 
Amſterdam, . >" a U a 2 a e e 

good ordinary 55,75. f 


Antwerpen, 30. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
. 0 feſt. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer b N 
Gerſte begehrt. g Ba 

Antwerpen, 30. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleumma et (Echlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 bez. 
u. B., per Auguſt —, per September⸗De⸗ 
zember 17 B. Ruhig. 


Paris, 30. Auguſt, Nachmittags Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Der Poſtdampfer ruhig, per Auguſt 25,70, per September 25,60, 


mburg⸗Amerilaniſchen Packet⸗ per September ⸗ Dezember 25,40, per November⸗ 
„ von Newyork kom⸗ Februar 25,30. Roggen ruhig, per Auguſt 


15,20, per November⸗Februar 16,00. Mehl 
ruhig, per Auguſt 58,60, per September 58,80, per 
eptember⸗Dezember 57,90, per November⸗Fe⸗ 
bruar 57,00. Rüböl feſt, per Auguſt 
71,75, per September 70,50, per September: 
Des mber 69,75, per Januar⸗April 66,75. Spi⸗ 
rütus beh., ver Anguſt 35 50, per September 
35.75, per September⸗Dezember 36,25, per 
J anar⸗April 38,25. — Wetter: Schön. 
Paris, 30. Auguſt, Nachmittags. Rob- 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 35,00 
bis 35,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Auguſt 37,75, per Septem 
ber 37,75, per Oktober⸗Januar 35,87¼½, per 
Januar⸗April 36,50. 


Paris, 30. Auguſt, Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, 
per Auguſt 71,75, per September 76,50, 


per September⸗Dezember 69,75, per Januar⸗ 
April 66,75. Mehl ruhig, per Auguſt 55,60, 
per September 55,50, per September⸗Dezember 
57,90, per November⸗Februar 57,00. Spiri⸗ 
tus behauptet, per Auguſt 35,50, per September 
35,75, per September⸗Dezember 36,25, per Ja⸗ 
nuar⸗April 38,25. 


Paris, 30. Auguit, Nachmittags (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kours v. 29. 


3% amortiſirb. Rente 96,45 96,45 
D ene 9497 ¼ͤ [ 94,60 
he Anlelhe 544.05 106,50 | 106,42 ½ 
Italieniſche 5%% Rente 95 90 95,42½ 
Oeſterr. Goldrente „7,00 97,50 
4% ungar. Goldrente 91 / 91,68 
2% Ruſſen de 18800. —.— 98,60 
4% Ruſſen de 1889 — ä | 98,60 
4% unifiz. Egypte rr 90,31 | 490,31 
1% Spanier äußere Anleihe... . | -767/ 6,25 
Convert. Türken 19,37½ 19,22½ 
Türkiſche Looſe un. cune ec... „60 40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —.— —.— 
( 558,75 | 555,00 
ee 358,75 ] 351,25 
a Prioritäten 341,25 | 341,25 
Banque ottomane en. 618,75 | 612,50 
5 de Fr 850,00 | 843,75 
d’escompte ..ereccee. 526,25 | 526,25 
red meier 1305,00 1308,75 
ile ae „436,25 ] 430,00 
Meridional⸗Altieen 720,00 | 711,25 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 43,75 
5 „ 5% Obligationen] 33,75 33,75 
Rio Tinto⸗Aktie˙nn 30 | 621,25 
Suezlanal-Altin ».. 2. -.000.. 2342,50 2340,00 
Qas"Pärisien se rohe: 1410,00 1402,00 
Credit Lyonnaiis .. 90,00 786,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 560,00 560,00 
Transatlantique. .........»- .. 1 625,00 | 623,00 
Ey. oe 4155,00 4161,00 
Ville de Paris de 1871 410,00 | 410,00 
Dpa no, ee 315,00 | 308,00 
% Cons, Ang.. 97,00 Euer 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122 /ö4 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,27 25.25 
Cheque auf London 25,29 25,27 
Wechſ. Wien. lz... 222,75 | 222,75 
„ Amſterdam kt.. 206,68 | 206,68 
N Te 476,50 | 476,50 
Comptoir d’Escompte neue ... 623,75 | 623,75 
NobinfonsAtien ........... 0. 70,62 69,37 


London, 30. Auguſt. An der Küſte 5 Wei⸗ 
zerladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 30. Auguſt. 96% Javazucker 
lolo 16,00, feſt. — Rübenrohzucker 
loko 13,75, feſt, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba 15,50. 


Newyork, 30. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 83,50. Weizen per 
Dezember 108,25. 

N „ 30. Auguſt. Wechſel auf London 
4,82. etroleum in Newyork 7,35, in 
Philadelphia 7,36, rohes (Marke Parlers) 7,40. 
Pipe line cert. per September — D. 83 C. 
Mehl 3 D. 40 C. Rother Winter⸗ 
. 1 D. De C. Weizen per laufen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

St. Gallen, 1. September. Das Ueber- 
ſchwemmungsgebiet im Rheinthale nimmt ſeit 
geſtern wieder zu. Ununterbrochener Regen hat 
den Waſſerſtand des Bodenſees ſo erhöht, daß 
die Landwaſſer dahin faſt keinen Abfluß mehr 
haben, allerwärts werden Erdabrutſchungen und 
Straßenverſchüttungen gemeldet, in den über⸗ 
ſchwemmten Ortſchaften werden Häuſereinſtürze 
befürchtet. b 

Paris, 1. September. Bei der geſtrigen 
Deputirtenwahl in St. Fleur erhielten Mary 
Raynaud (tlerikal) 3719 Stimmen, Chauſon 
(Republikaner) 2768 Stimmen und der frühere 
Polizeipräfekt Audrieur Reviſioniſt) 2072 Stim⸗ 
men, es iſt aber Stichwahl erforderlich. 

Rom, 31. Auguſt. Der Chef⸗Kommandan 
in Afrika, General Baldiſſera, und der Major 
Pebrozzoli begeben ſich zu den großen Manövern 
nach Preußiſch⸗Schleſien. 

In Folge eines Cyelons ſtürzten im Formo⸗ 


en diroldo vier Häuſer ein, wobei 18 Perfonen ge 


tödtet wurden. Drei Perſonen befinden ſich noch 
unter den Trümmern. 


Melbourne, 31. Auguſt. (Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) In den Straßen 
Melbournes, die theilweiſe wieder elektriſch er⸗ 
leuchtet find, herrſcht heute vollſtändige Ruhe. 
Eine Kundgebung, an der ſich gegen 40,000 Per- 
ſonen betheiligten, verlief ſehr ruhig. Es wurden 
mehrere Reſolutionen angenommen, in deuen den 
Trade Unions Englands der Dank für ihre Sympa⸗ 
hie und ihre materielle Hülfe ausgeſprochen wird. 
Die Rheder lehnten den Antrag ab, mit den Ver⸗ 
retern der Streikenden zu verhandeln, bevor ſie mit 
den vereinigten Arbeitgebern ſich berathen hatten. 
— Die Regierung von Sidney beſchloß, einen 
Theil der Quais zu verbarrikadiren, damit die 


Nicht⸗Unioniſten unbehelligt arbeiten könnten. 
F; WW en-Fabrik R- 
Gummi- ven . Menge, Paris. 


Teinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt d. 


. II. Wielek, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 
in verschl Convertohne Firma. g. Eins. v. 20 & in Brief. 


— — — ͤ— VE 


1 


Waumſtr. 7 ift eine hör Wohmmig zu bermiethen. 


Völperfr. 66 2 v. 2 und J Stuben 


— Stube, Kamm. Küche mit 2 


Offene Stellen. 
Männliche. 


T1... a 
Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Albrechtſtraße 6, v. 4 Tr. 


1 Schneidergeſellen, Stück oder auf Woche, gute 
ene verlangt 
Buchhorn, Aſchgeberſtr. 2, vorn 4 Tr. 


Scneibergefelen auf Stück und Woche verlangt 
Reddemann, Bogislapſtr. 9, H. 3 Tr. 


der die Böttcherei er⸗ 
1 kräftiger Burfche, lernen will, findet vom 
1. Oktober ab Stellung. Gesehke, Wallſtr. 37. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Woche wird ſofort verlangt . 
Frauenſtraße 14, H. 3 Tr. 


Ber 2 gegen Koſtgeld 
Der Malerlehrling verlangt 
J. Liss, Malermeifter, gr. Ritterſtr. 5. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerorbeit und Stück 
verlangt Marks, Roſengarten 17, H. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück und 
Woche, verlangt Radünz, Schulſtraße 4, Hof l. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt gr. Wollweberſtr. 10, vorn 4 Tr. 


Ein Bügler 


auf Damenkonfektion wird We bei 
W. Richter, Breiteſtr. 61, Hof 3 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit verlangt 


F. Albert, Mühlenbergſtr. 11, . 
Ein Schneidergeſelle Bon e 


Lad WIg, kl. Domſtr. 10, H. 4 
auf Woche oder ei 
Schneidergeſellen erhalten dauernde Be⸗ 
schäftigung . Bartz, gr. Laſtadie 81, v. 4 Tr. 
Ein Schneidergeſelle für gute beſtellte Arbeit findet 


i Beſchäftigung bei 
A. Manthey, Auguſtaſtr. 58, Stfl. 2 Tr. 


Einen Lehrling verlangt C. R. Matthias, 
Schuhmachermeiſter, Pölitzerſtraße 6 

Schneldergeſellen auf Stück o. W. a. g. 8 
fd. dauernde Beſchäftigung Hohenzollernſtr. 69, H. 1 


Tücht Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche auf gute Lagerarbeit verlangt 
Schuhſtraße 9, 4 Treppen. 


Holzarbeiter 


3. Kiſtennageln erh. n. dauernde Ble ſchäft. 
L. Spickermann, Apfel-Allee 29. 
Zwei Schuhmachergeſellen werden verl. Fuhrſtraße 11. 


Einen Schmeidergeſellen für Lagerarbeit auf Woche 
verlangt Rüthing, kl. Wollweberſtraße 6, v. 4 Tr. 


Ein flüchtiger Rocfihneider 


wird auf Woche verlangt bei 
— — — 


Schneidergeſellen — Woche werden 3 
Mittwochſtr. 25, h. 8 


Ta.ücchtige Rackarbeiter 


in und außer dem Haufe und einen Waſtenſchneider ver: 


Inst ____& Adomat, ——— 
.. re ERST EISD 
Weibliche. 


a trt:t:t:·eepp  —— 
Geübte Weſtennähterinnen erhalten dauernde Arbeit 

außer dem Hauſe Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗ Jackets 

wd. b. hohem Stücklohn verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


den velangt 
Hoſennähterinnen w. Roſengarten 22—23. 
1 7 Nähterinnen 
Handnähterinnen Hi den Hause werden 
verlangt Grabowerſtraße 108. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Petrihofſtraße 8, H. 2 Tr. 


„ Hoſennähterinnen werden verl. 
Tüchtige Fuhrſtraße 10, 1 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Paletots können 
ſofort eintreten Albrechtſtr. 6, 2 Tr. 

Nähterinnen auf Stepp⸗ und Bortweſten u . 
ſchäftigung Roſengarten 9/10, 3 T 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Sto Fe in 
und 9 dem Hauſe De! & 


Aofennähterinnen we men | O6 
werden verlangt 
Hofennähterinnen Saugen. 1. O l. 
Tüchtige 8 auf Hoſen verlangt 


r. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. l. 


T web Blefhinennähterin auf Ja el 
und Paletots wird wen s auf J 


_ Saltenwalberitraße * 8. 1 Tr. 


nr, en für se: 


Damenmäntel 
3 anfangen Roßmarkt 8, 3 Tr. 
aſchinennähterinnen au , Näht n 8 d. 
Hauſe, auch z. Lernen, verl. Er 1 2 3 Tr. 
Darlene Lernen verl. gr. Domſtr. 18,2. Afg. 8. T 


Hoſenn. i. u. auß. d. Haufe w. bl. Roſengarten 70, II. 


Eine ine Mafeinenmäbterin, Ne an g ute Arbeit gewöhnt 
iſt, wird auf Paletots und Jackets verlangt l 

Br: gr. Schanze 15, 4 Tr. l. 

köchiun. Hausmdch. Moch. f. Alles erhalt. d. beiten 
Saen Ara Gkebeke, S 6, vom 3 Tr. 

Maichinen- u. Handnähter a- g. Stoffho 

d. Haufe werden verlangt gr. ee 14 ot. 


Geübte Handnähterinnen für Jackets u. Paletots 
Stück bei hohem Lohn verl. Eliſabethſtr. 11. Er: 1 T auf 


EEE 


Wohnungen. 


ee 
1. Bellevneſir: 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ꝛc. 
Aeg renov., fo. o. fp. zu bern. Nh. 2 Tr l 
1 Wilhelmſtraße 13, freundliche Vorderwohnung zum 
= Ober 3. vermiethen. Näheres 1 Tr. b. Manze. 
„Verzugshalber iſt die 3 Tr. belegene Wohnung von 
een Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 
5 Zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 
0. 1 tub. Kch. Klof., u. 3 


u 1. Oktober zu vermiethen. 


Zub. z 3. 55 


im Vorderhauſe für 19 Ab a verm. . — 


VZꝛiZ ëß-ᷣ—— r ˙ — — —— 
1 ordtl. Mann f. g. Schlafſt. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 
1 J. Mann f. f. Schlafſtelle Königsplatz 4, H. 3 Tr. l. 
Zwei jg. Leute find. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. vrt. r. 
1 ordtl. Schlafm. fd. anſt. Logis Eliſabethſtr. 19, H. III r. 

Zum 1. Oktober iſt in der Neuſtadt, 1 Treppe e hoch, 
ein großes leeres Zimmer an eine ältere Dame 
oder Herrn zu ET 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


1 junger Mann findet freundliche 1 an g 


1. Septen ber Schulſtraße 4, Hof 1 
1 anft. Mann f. g. Schlafſt. m. ſep.Eing. Artillerieftr. 7 p. r. 


Jpwel ordtl. Leute (am liebsten Schneider) find. fröl. 
Schlaf telle Mönchenſtr. 9, 3 Tr., bei Lenz. 


1 gr. leeres Vorderz. m. etwas Nebenr. iſt an eine anſt. 
Perſ. zu verm. Lindenſtr. 24, Eing. Wilhelmſtr., 4 Tr. 


I anft. J. Mann fid frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H.4Tr. 


Tordtl. Leute fo. fr. Schlafſt. H. Schultze, Oberwiek 73 


. . OR Yet oO Cm 
1 ordtl, Mann find. Schlafitelle Kloſterhof 26, Vdh. 2 Tr. 


Ger Ein ibenflcer Man findet gute Schlafftelle 5 


Eliſabethſtr. 33, Hof part. links. 
II. Mann findet frdl. Schlafft. Viktoriaplatz 7, H. part. l. 
Wilhehnftr.23, Tr u dene a 10 Waren u a 
1 junger Mann findet Schlafſtelle Fuhrſtr 5, 1 Tr. 
lanſt Mann Mann f.g-Chlafele Rofengarten 9-10, 9. part, 
2 anſt. Leute fd. g. Wohn. Louiſenſtr. 6—7, Mth. 1 Tr. r. 


2 Tr. r., gut möbl. Zimm 
— 72 ee 


Lokale etc. 


— ——v—v— p — 
Pelzerſtraße 9 iſt eine helle geräumige Werkſtatt 
zum 15 Oktober miethsfrei. Näheres vorn 1 Tr. 


Verliäufe. 


— — — . lfm —— 

Schrimmer Elisin-Seife. 

ur creme Färbung von Gardinen, Stoffen ac. ift 
2 dief fe Erfindung das Praktichſte und demnach 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe 
nicht an, und koſtet z. B. 1 Paar Gar⸗ 
dinen ca. 2 178 Stück 30 Pf. nur zu 
haben im Hauptdepot von 

W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 

Stettin, gr. Laſtadie 66, 

und Breiteſtr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. 
Schütze, Frauenſtr. 10 Gebr. Mettke, Falkenwalder⸗ 
ſiraße 14 A. Reißmüller, Gieſebrechtſtr. 4 L. Weigel, 
Hohenzollernſtr. 8 Germania-Drogerie, Moltkeſtr 1 
Moritz, Oberwiet 11. J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
A. Gronau, fine erſtr. 13 Erich Falk, Vik⸗ 
toriaplatz 5 C. Horn, Weſtend, Werderſtr. 33 
E. Leſſin fuß, * Ae abe a. O. Buchert, Lange⸗ 


und Oſtſtraf rafen-& 
Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. n 


A ‚Schwartz, Stettin, 


gr. Domitrafe 23. 
Muſterbicher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Feinſtes 
Berliner Braten ſchmalz 
a Pfd. 55 „, 2 Pfd. 


2 * Stadt Schmal 3 
bei Abnahme t Maude billiger, 


Büchſen⸗Fleiſch (Marke Libby) 


ausgewogen a Pfd. 70 


Carl Dreger, 
Bogislapſtraße 34. 


.. NE NET. IR 5 
1gutesSophn, ha br. Rips, f. 10 Thlr. 3. vk. Roſengartendz p. Roſengartendg, p. 


empfiehlt 


Möbel, Sp 


8 empfiehlt in größter Auswahl 
Auch 


Max 


Waſſerl. Roſengarten 29 


Näheres in der Expedition 


Möbel, Spiegel, Sophas, Ihren und fertige 2 


e Großartigſte Auswahl. 


J. Lesser & CO.. 


GIE:OICHEVOOL99 884 


ESHREOLELBP3 
iegel und Polſterwaaren 


zu Theil zahle billigen Preiſen. 


Theilzahlung geftattet. Eh 
la n r Mt, uni 


BO re 


Beutlerstrasse 18—18, I., 


Einſegunn 


empfiehlt 
Blumenreich 
>» gr. Wollweberstr. 55, 1. und 2. Etage, 


gegen baar oder 


Tbekliahlane 


— err ad. Knaben Warden 
fertig und nach Maaß. 


Conſlirmanden- Anzüge 
und ganze Ausſtattungen für Mädchen. 
Erste Neuheiten in Damen- und Mädchen-Mänteln. 


Zetten. 


Komplette Wohnungs⸗ Einrichtungen. . 
Billigſte Preiſe. ul 


Unser Lager in schwarzen, farbigen und weissen 


Seidenwaaren, 


das unvergleichlich grösste am Platze und weit über die Provinz hinaus, ist durch den 
Eingang der neuen Sendungen auf das Vollkommenste ausgestattet. Unsere schwarzen 


Seidenstofle sind durch vorzügliches Tragen und beste Haltbarkeit weit und breitzrühmlichst 
bekannt, und in farbigen und sonstigen gemusterten Seidenstoffen sind die Farbentöne in 
wunderbarer Pracht und Mannigfaltigkeit vorräthig. 


Sehr umfangreiche günstige Einkäufe, 
die wir persönlich aus erster Hand an den grössten Fabrikplätzen im In- und Auslande 
gemacht haben, ermöglichen uns die denkbar billigste Preisstellung. 


Nicolaus Linde. 


II. u. III. 


M. 


am Platze, Preiſe billiger 
en dem Publikum die die Auswahl. A 


am me tu v ds © ü d © S & of r 
« Seidenstoffen. SPEOTALITÄT: „BRAUTKI BIN ESSEN und FARBIGE 
SEIDEN- * R AUF AC Tun von 


er franco. 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗ In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Neu! 


8 0 


Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


N Br für F Herren Schneiderei, 


Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine, erreichte Leiſtungsfähigkeit. 


en zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll 


. I.. Geleineky, Stetlin, Roßmarktſtraße 18. 


Grunau, 
ges DBreiteitraße 7, 1 Treppe, am 


früher Ruge & Stahnkeid: u 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 


wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, len deshall 


usſtellung completter Zimmer. 


Auf (r edit: Große Auswahl! 
Herren- Garderobe, 
Knaben⸗Garderobe, 
Damen» Konfektion, 
Mädchen⸗Konfektion, 

Manu facturwaaren. 


Auf 0 l. 


Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Uhren ꝛc., er 
Betten u. Federn, 


Billige Preiſe! 


Geringe Anzahlung! 


Leichte Abzahlung! 


RAUTKLEIDER*“. 


M. M. Catz. 


Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43092. 
Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 


Stiefel u. Schirme. 


A, kleine Domftraße A. 


Möbel, Spieg el und Polſter Waaren 


mofichlt in größter Auswahl zu le billigen 51 auch auf 
Ser Theil zahlung 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 12, part. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Dilligste Preise. 


in Erofeid. 


Ähneidermeifter Tate 


Neu! 


r gänzliche Ausverkauf ti 7 
II. Mühlenthal, Reifſchlägerſtraße 15, Be 


der Pelikau⸗Apotheke gegenüber, 
wird zu bekannt ermäßigten Preiſen von 10, 20 und 25 % des ganzen Lagers fortgeſetzt. 
Für die nächſten Tage kommen zum Ausverkauf: 

* Regen; irme in Gloria und Zanella von 1 % an, 

r Corſets in großer Auswahl von 65 „ an, 

= Kinderſtrümpfe von 10 „ an, Damenſtrümpfe von 15 „ an, 

Herrenſtrümpfe von 5 „ au, Handſchuhe von 10 5 an. 
Auf einen großen Vorrath ſchwarze baumwollene und wollene Kinder- und Damenſtrümpfe 
(echtfarbig) mache beſonders aufmerkſam. 


Stiche und 4 


Dieſelbe 


1 5 * in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen „Antipyrin 2c. zu 
5 Migräne & 5 E ans 
Keine ſchäd⸗ 


vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 
] liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


In, 


9 e 
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* 


Gelegenheits-Kauf. 


Durch perſönlichen Einkauf habe einen großen Poſten 


schwarz Cachemir 


und 


schwarze reinwollene gemusterte Cachemirs 


bedeutend unter Preis eingekauft und laſſe dieſen Vortheil meine w. Kunden genießen, und eignet 


cn 20 a | r e N⸗ — H 1 16 25 ſich dieſe Offerte beſonders E Einſegnungen. 7 


x empfiehlt 125 28 Doppeltbreite couleurte 8 1 3 50 5 8 2 Mark. 
5 f . K d re 2 15 reinwollene Cachemir-Crôpes f 
E 5 ſeinen unden 


n = Waaren und Möbel S 2 M. Schiller, 


— gu obne Anzahlung. * 5 Heumarlit 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


5 1 Neuen Kunden En Ber F ee 
— unter leichten Zahlungsbedingungen ah — 88 e EEE REES ” 
1 mit kleiner Anzahlung. 75 bi 


Ain ewie gegen Baar. «= = 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


fertige Belteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Ein chüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 2 
in grau und roth geftreift Satin . . % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift 8 1 5 
e rr! Er ar Dllikieigs t ban = RA er 

Er ER ruth 8 do. | een Cöp ei: 20, „ „ „ roth 8 5 N 
* * ” * * do. ! 1 5,20, * ” ’ * * ff. Inlett I 989 5,40, * * * * ff Inlett 1 130 * 
* * ” * * do. la 8 * 5,60, ” * * * * * * la nd * 7.40, * ” * * ” ” do. a — 180 * 
i ei 3 „ „ 00, „ ei „ roi amt 15 „ 00, „ roch „ ß nne eee 
® „ do. la . „ 38,00, 5 „ 70. do. la. 235 „ 
725 E k 75 > ganz roth — * 2 40 5 aur sh aa 8 = „ 0. * 508 u glatt Zul Iufet SERIEN ARE > u 
Sen = a * .. 3 220 „ 
m Ecke v. nah ie 


* 
BE u I. u. II. Etage. 


zur Ferüge Bettbezüge 


zum Knöpfen, paffend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt ei ea N 15 1 1 Det Al 


0 
2 


90, 1 1 80 , 
95 


7 


* 3,40, 1 „* 
DEREN a 2 „ 4 1 100 
Bett⸗ 5 dlblenn : je 1 de. : 400, 1 de. 118 Stepp⸗ 
d ck . weißen m. 8 x + 1 100 = 2:90, N 2 8 5 de cken 
8 0. 0. 5 0. 18.75, 0. a 
ecken. . „„ a a m 
Dee .. do. Dammaſſes # = 1 % „ 5,80, 1 = 155 „ BEC 
> do. do. 2 1 o. „ 6,50, 1 x 


Fert ige Laken Fertig genä ähte " Strohsäcke 


Rohseidene Hygiene-Tricotagen. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in 3 Halbleinen, 145 em breit, 2 2 deer lang, per Stück 44 1,80, in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, % 1,35, 
Geſetzlieh geſehützt unter Nr. 95. 96. EEE 3 W. , „ e rn U, 
Die Rohſeide, ein Fe vr Bi 0 IB (ungefärbter) Seide ſich „ fätoerem Laken⸗Dowlas, 10 2% nm 20, „grün blau geſtrft. do. — 8 200 " „ 208 
5 (Verpuppung) der Sei u, am Körper reiben, und iſt daher 2 SanbiuderQalßienen, 1 Zar 220 . 205 E - gran roth 3 — 1 NT ee, 2.25 
denraupe, eignet ſich durch ihre von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ do. 2 200 2 Anrer - 700 2 2 rer‘, 
animaliſchen Beſtandtheile zu beſondere für Perſonen, die an „ Pa, Creas-Leinen, 2 3 Ertra-Größen — Tofon angefertigt. 


Rheumatismus, Ischias, Neu⸗ 
Jralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 
die überſeeiſche Reiſen machen, 
ſchnellem Temperaturwechſel 


Geweben, die dem Körper als! 
unmittelbare Bedeckung Schutz 
und Wärme leiſten. Sie beſitzt 
eine große Poroſität und erreicht 


Fertig gefäumte Handtücher mit zwei Häugſel 


42 em breit, 100 em lang, per Did. A 5 iD. Stück ren 0 
4 


einen ſo hohen Grad von Fein⸗ ausgeſetzt ſind (alſo auch beſon⸗ Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchied 9 
| hiedenen Muſteern 
heit des Fadens, daß aus ihr ders für die Herren Offiziere), üftige ich 0 ü 3 8 105 3 ER 
gefertigte Gewebe erſtaunlich ſind dieſe Hygiene⸗Tricotagen un⸗ Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante | N a TEE . 50 - 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ entbehrlich. Rohſeide läuft bei . F ar anne 5,00, „ 45 
mend ſind. Die fernere Eigen⸗ — gewöhnlicher Wäſche abſolut Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſternn.m EST En 1 Re — e 
ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe N nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 23 \ 15 N „ END en mine Dad mt AN 3 
— 1 1 wird, cchten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ CCC ²˙ nn ut ac 3° „ 1 De NER 
macht ſich auch geltend, wenn tagen nach der Wäſche in trocke⸗ = Sc ig mi 42• 100% 409 99 
die Kleidungsſtäcke aus roher ö nem Zuſtande zu bügeln find. Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N 50 a a e un 2 > 
lleini E | Nied erla e Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter N % Tl 
4 — 9 VV 
bei Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weiß art „ „ „„ ner 
ei 0, HH.. ED. 
& 1 7 Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caros | 50 UT „ 
& V 1 x Qual. 50 Ia ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett⸗, Grec⸗ u. a. Muſter 50 „ „ „ 
TopP O 8 ei 9 Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Eichel⸗ und Kirſchen⸗Muſter » . C 50 „ 115 " 
Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farrn⸗ und Roſen⸗Muſter 50 „ 13,50, „ 5 


er Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geleinek y., Nopnurktſtraße 18. 


Hochfeine Tafelbutter, 


Ai 1.20 und 1 


Braunschweiger Cervelat- -Wurft 


En tto 

o Winkel, Breiteſtr. 11. 
Otto Win e! Breiteſtr. 
Dre e (ch Fig.) b. l. verk. Pelzerſtr. 29, 1 Tr. 


Perſonlich 


vortheilhafter Einkauf in den bedeutend— 
ten Fabrikplätzen ſetzen mich in die an⸗ 
genehme Lage, meinen werthen Kunden 
ganz beſondere 


Korbwaaren- Fabrik 


von 


II. Hännig (H G. Thom Nachf.), 


Mönchenſtraße 21. 
Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ 
dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und. Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ 
puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ꝛc., ſowie hochfeine Salon» und Gartenkorbmöbel 
zu den ſolideſten Preiſen. 


Reparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrik auf das Solideſte ausgeführt. 


N 
Champagner. 
Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen * Ab 14. 
Kalser Wilhelm-Sekt per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 6 18 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder 2 auch 1 Kiſten abzugeben bei 


. 8 a ſehr billig in größter Auswahl 
Gardinen Paul Schlegel, Loniſenſtt 9. Vortheile 
= zu bieten. 


Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band einge- „„ Inlettes — Drells 
faßt, unter Garantie der Haltbarkeit, 15 Pfg. 6 11 0 6 0 L A T 11 E N 9 85 B Dowlas — Hemdentuche, 
3 bis = —— 5 Gllen! a Handtücher — 
gepaßte Gardinen, 7 Ellen lang, von 1° Servietten — Taschentücher, 
= Et. bis zu 20 Ml. in Guipure d'Art⸗ empfehle Ju Einſegn ungs⸗ 3 Züchen — Parchende, 
Ualitäten. Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen, 4 
Möbelſtoffe, Ti ſchdecken, engl. Tüll⸗ Decken Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- > Chemisettknöpfen, & ardim E II 


empfiehlt zu nur feſten Preiſen Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, bedeutend unter Preis bei garantirt 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. beſten Qualitäten. 
® D 
M. Schiller 9 Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach M. Schiller, 


4 1 * (Inh b II. & C. Brandt). 2 
Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. Heumarkt 1, Einganggeiſſchlägerſtr. 
1 Winterjadet, eif. Ofen, Gießkanne und Wiege iſt 
billig zu verkaufen Lindenſtr. 10, Hinterh. 4 Tr. 


